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Pressemiteiilung vom 20.03.2020

Gleiche Rechte beim Schutz vor Corona 
Der Flüchtlingsrat Bremen fordert den Senat dazu auf, im Umgang mit der Corona-Krise die 
Diskriminierung von gefüchteten Menschen zu beenden: Die Erstaufnahmestelle muss evakuiert werden.
Die Gemeinschafsunterkünfe müssen besser ausgestatet werden. Geplante Abschiebungen sind 
auszusetzen. Duldungen, Aufenthaltserlaunisse, Versicherungskarten und der Bezug sozialer Leistungen 
müssen ohne Vorsprache verlängert werden. 

Die mit 700 Meuscheu überbeiengte Laudesalfuahmesteiie iu der Liudeustraße ermöngiicht schou jetzt keiu 
meuscheuwürdinges Lebeu. Dies wird sich im weitereu Verialf der Krise verschiechteru. Sie mlss deshaib 
sofort ngeschiosseu lud die Meuscheu au audereu Orteu der Stadt dezeutrai luterngebracht werdeu. 
Gesludheitiich besouders ngefährdete Meuscheu beuötngeu Uuterküufe mit eingeuem Koch- lud 
Sauitärbereich. „In ganz Bremen stehen derzeit Hotels, Hostels und Ferienappartements leer. Diese kann die 
Sozialbehörde anmieten, leergezogene Unterkünfe können reaktiiert werden“, eriältert Gludlia Oerter 
vom Fiüchtiiungsrat Bremeu. „Wer in Lagern leben muss, das eigene Leben nicht selbst bestmmen kann, iom
Zugang zu Informatonen und der regulären gesundheitlichen Versorgung abgeschniten ist, hat eine 
geringere Chance gesund zu bleiben – oder auch zu überleben. Hier muss die Behörde sofort handeln.“

Iu Verdachtsfäiieu ist für Bewohuer*iuueu vou Sammeiluterküufeu der sofortnge elngaung zlr Testlung 
sicherzlsteiieu. Nicht-Betrofeueu siud schueiistmöngiich audere  Uuterküufe bereit zl steiieu. Soiite eiue 
Qlarautäue uötng werdeu, mlss für eiue adäqlate soziaie, mediziuische lud psychoiongische Betrellung der 
betrofeueu Meuscheu ngesorngt werdeu. 

„Wir befürchten, dass die Behörde die Situaton eskalieren lässt, bis nur noch die repressiie Abriegelung 
durch  Polizei und Security als Lösung erscheint. Das wäre kein Schutz, sondern Freiheitsentzug im 
Internierungslager. Die Erfahrungen, wie jüngst in Thüringen, zeigen, dass es dabei zu Gewalt gegen die 
Bewohner*innen kommt“, erkiärt Nazauiu Ghafolri vom Fiüchtiiungsrat Bremeu.

Alßerdem mlss der elngaung zl lmfasseudeu, veriässiicheu, tangesaktleiieu mehrsprachingeu Nachrichteu 
lud Iuformatoueu sicherngesteiit werdeu. Uueriässiich ist dafür die Iustaiiatou kosteufreieu WLANs iu aiieu 
Wohurälmeu vou Sammeiluterküufeu  uicht ulr im Eiungaungsbereich), der elngaung zl PCs iu deu 
Uuterküufeu, sowie die Eiurichtlung mehrsprachinger Teiefou-Hotiiues für Fiüchtiiunge lud Mingraut*iuueu 
„Unter den Menschen in der EAE und den Übergangswohnheimen gibt es ein großes Informatonsbedürfnis, 
seriöse Informatonen in den benötgten Sprachen fehlen fächendeckend“, so Ghafolri.

Die Reiuinglungsfreqleuz iu Sammeiluterküufeu für Gemeiuschafssächeu, Kücheu, Sauitärrälme mlss 
erhöht, Desiufektousmiteispeuder müsseu  bereitngesteiit werdeu. Iu ngemeiuschafiicheu WC-Auiangeu lud 
Kücheu müsseu Desiufektousmiteispeuder, Papierhaudtücher, Fiüssingseife iu alsreicheudem Umfaung zlr 
Verfünglung steheu.

Um persöuiiche Vorspracheu iu deu Behördeu zl vermeideu, mlss das Mingratousamt alßerdem veriässiich 
Alfeuthaitsdoklmeute lud Dlidlungeu veriäungeru lud diese per Post zlsteiieu. Eiu Prozedere bei 
Erstalssteiilungeu lud Ersterteiilungeu mlss erarbeitet lud Trauspareuz darüber sicherngesteiit werdeu. Die 
Soziaibehörde mlss Soziaiieistlungeu vou Amts wengeu veriäungeru, alch weuu die eutsprecheudeu 
Alfeuthaitsttei oder Dlidlungeu alfngrlud der Coroua-Krise  uoch) uicht voriiengeu. Fristsetzlungeu müsseu  
alfngehobeu lud die Meuscheu tangesaktleii iu deu jeweiiingeu Spracheu iuformiert werdeu. 
Schiießiich mlss der ngieichberechtngte elngaung ngesüchteter Meuscheu zl Arztpraxeu lud aiieu uotweudingeu
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Medikameuteu sicherngesteiit werdeu. Für Meuscheu ohue Papiere lud vou Soziaiieistlungeu 
alsngeschiosseue EU-Bürnger*iuueu mlss der elngaung zlm rengliäreu Gesludheitssystem lud zl Coroua-Tests
ermöngiicht werdeu – luter der elsicherlung, dass keiue Iuformatoueu au die Alsiäuderbehördeu oder die 
Poiizei weiterngengebeu werdeu. Die Schiießlung der Hlmauitäreu Sprechstlude dlrch das Gesludheitsamt 
darf die besteheude Versornglungsiücke uicht uoch verngrößeru. 

Abschieblungeu iu aiie Läuder siud sofort ofzieii alszlsetzeu. Abschieblungeu bedelteu uicht ulr die 
Gefahr eiuer Iufektou zwischeu Abngeschobeueu, Poiizei lud Filngpersouai, souderu alch der weitweiteu 
Verbreitlung des Virls. „Die Bundesrepublik ist ein Hochrisikogebiet“, so Oerter. „Die Betrofenen müssen 
daher unierzüglich Duldungen bis zum Jahresende ausgestellt bekommen.“ 


